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ANMERKUNG ZU SCHREIBWEISEN 
 
In dieser Studie geht es in mehrfacher Hinsicht um Ansprachen, Benennungen und Be-
zeichnungen, die, wie ich erklären werde, in ihrer Wiederholung das Bezeichnete herstel-
len. Um dies zu beschreiben, bleiben die Wiederholungen nicht aus. Zur Markierung, aber 
auch zur unterbrechenden Irritation werden in diesem Text daher solche Begriffe und Be-
zeichnungen in einer Schreibweise formuliert, die sich bewusst von den Konventionen ab-
setzt. Dies betrifft zuallererst den Begriff „Rasse“, den ich mit doppelten Anführungsstri-
chen gewissermaßen als Zitat aus einem historischen Begriffsfundus verwende, da er zwar 
überholt ist, sich jedoch als überaus zählebig erweist. Die Differenzkategorie ist dabei 
nicht nur als eine biologistische Konstruktion kenntlich gemacht. Darüber hinaus soll die 
Schreibweise verdeutlichen, dass dieses Konstrukt zwar auf keinen konkreten Referenten 
verweisen kann, dennoch an Wirkmächtigkeit nicht nachlässt: Race does not exist. But it 
does kill people, wie Collette Guillaumin erklärt. ‚Kultur‘ oder ‚Aufklärung‘ werden als 
Unterscheidungskategorien in einfachen Anführungsstrichen geschrieben, um ihren Kon-
struktionscharakter zu markieren. Zur Destabilisierung der Vorstellung eindeutiger Ge-
schlechtlichkeit und Geschlechtszuweisungen dient der Unterstrich der Markierung eines 
geschlechtlichen Kontinuums, das mehr das Zwischen als die binäre Abgrenzung betont. 
Schwarz und weiß sind keine Hautfarben, sondern Positionierungen in einem relationalen 
Gefüge einer rassistisch strukturierten Gesellschaftsordnung, in der Weiße das Privilegium 
genießen, in einer unmarkierten ‚Norm‘ zu verschwinden, während people of color als de-
normalisiert angerufen werden. Zur Betonung des „Schwarzen Widerstandpotentials, das 
von Schwarzen und People of Color dieser Kategorie eingeschrieben worden ist“ (Eggers 
u.a. 2005: 13) wird die Schreibweise dieser Relationierungsbegriffe unterschieden in 
Groß- und markierter Kleinschreibung. Zu allen weiteren rassifizierenden Begriffen 
möchte ich auf das kritische Nachschlagewerk Afrika und die deutsche Sprache von Susan 
Arndt und Antje Hornscheidt (2004) verweisen. 

https://doi.org/10.14361/9783839435205-toc - Generiert durch IP 216.73.216.21, am 07.04.2026, 05:10:03. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839435205-toc

